
1	Zecken.	Rundschreiben	des	
Gemeinde-Unfallversicherungsverband	
Vor	 den	 Sommerferien	 informierte	 der	
Gemeinde-Unfallversicherungsverband	 (GUV)	
per	 Rundschreiben	 die	 Schulen,	 dass	
KollegInnen	Zecken	bei	Kindern	enBernen	oder	
eine	erfahrene	Kollegin	bzw.	einen	erfahrenen	
Kollegen	biFen	sollten,	dieses	zu	übernehmen.	
Nach	 dem	 GUV	 sei	 schnelles	 Handeln	
notwendig,	besonders	für	den	Fall,	dass	es	sich	
um	 gefährliche	 Zeckenarten	 handelt.	 Diese	
sollten	nicht	zu	lange	im	Körper	verbleiben.	

Unsere	Empfehlung:	Rufen	Sie	in	so	einem	Fall	
die	Eltern	an	oder	gehen	Sie	mit	dem	Schüler/
der	 Schülerin	 zum	 Arzt.	 Auch	 eine	 Zecken-
enBernung	 ist	 zunächst	 ein	 medizinischer	
Eingriff.	 Sollte	 durch	 die	 Maßnahme	 ein	
gesundheitlicher	 Schaden	 entstehen,	 können	
die	 „Operateure“	 in	 Regress	 genommen	
werden.	

2	Verabreichung	von	Medikamenten	an	
SchülerInnen	durch	LehrkräDe	
Durch	 die	 inklusive	 Beschulung	 sehen	 sich	
Kolleginnen	 und	 Kollegen	 aller	 Schulformen	
mit	 der	 ProblemaZk	 konfronZert,	 dass	
Schülerinnen	 und	 Schüler	 gegebenenfalls	
medizinisch	versorgt	werden	müssen.	Gemeint	
sind	 damit	 u.	 a.	 das	 Verabreichen	 von	
Medikamenten,	 Sondieren	 oder	 das	 Spritzen		
von	NoBallmedikamenten	etc.	
Lehrkrä\e	 haben	 aber	 keine	 medizinische	
Ausbildung	 und	 sind	 somit	 nicht	 befugt,	
medizinische	 Maßnahmen	 an	 Schülerinnen	
und	 Schülern	 vorzunehmen.	 Die	medizinische	
Versorgung	 ist	 Aufgabe	 der	 Eltern.	 Eltern	
haben	 die	Möglichkeit,	 dafür	 zu	 sorgen,	 dass	
eine	medizinische	Kra\	das	Kind	begleitet,	um	
im	NoBall	sofort	täZg	zu	werden.	
Auch	wenn	die	Eltern	schri\lich	erklären,	dass	
sie	 im	 Falle	 eines	 Schadens	 keine	 Regress-
forderungen	 geltend	 machen,,	 kann	 niemand	
die	 Staatsanwaltscha\	 davon	 abhalten	 zu	
ermiFeln.	 Im	 Falle	 des	 Falles	 ha\et	 man	 mit	
dem	 Privatvermögen.	 Unsere	 Empfehlung:	
Finger	weg	von	medizinischen	Maßnahmen.	

3	Abordnungen	
Etliche	 Personalanfragen	 bezüglich	 Abord-
nungen	 sind	 erst	 gegen	 Ende	 der	 Ferien	 bzw.	
zu	 Beginn	 des	 Schuljahres	 beim	 Schulbe-
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zirkspersonalrat	 eingegangen.	 Es	 kann	 daher	
sein,	 dass	 die	 Verfügungen	 noch	 nicht	
vorliegen.	 Ohne	 schri\liche	 Verfügung	 durch	
die	 Nds.	 Landesschulbehörde	 dürfen	 die	
aufnehmenden	 Schulen	 aber	 nicht	 bedient	
werden.	Zudem	besteht	für	die	Abgeordneten	
dann	 kein	 Versicherungsschutz	 und	 auch	
Reisekosten	werden	nicht	erstaFet.	

4	 Entlastung	 für	 FunkJonstäJgkeiten	
bei	TeilzeitbeschäDigung	
Hintergrund	 ist	 die	 Klage	 einer	 teilzeit-
beschä\igten	 Gymnasialkollegin	 	 (A	 14)	 in	
Niedersachsen	 (Urteil	 vom	 16.Juli	 2015	 –	 2	 C	
16.14,	 Bundesverwaltungsgericht),	 die	 einen	
Antrag	auf	Reduzierung	der	FunkZonstäZgkeit	
oder	 hilfsweise	 die	 Gewährung	 von	 Anrech-
nungsstunden	 bzw.	 Gewährung	 einer	 zusätz-
lichen	 Vergütung	 gestellt	 haFe.	 Nach	 Ableh-
nung	dieses	Antrages	 erfolgte	 die	 gerichtliche	
Auseinandersetzung	 durch	 	 mehrere	 Instan-
zen.	 In	 dem	 Urteil	 des	 BVerwG	 wurde	
schließlich	 festgestellt,	 dass	 die	 Teilzeitquote	
auch	 bei	 der	 Bemessung	 des	 Umfangs	 einer	
zugewiesenen	 FunkZonstäZgkeit	 Berück-
sichZgung	 zu	 finden	 hat,	 oder	 es	 muss	 ein	
zeitlicher	 Ausgleich	 durch	 geringere	 Heran-
ziehung	zu	anderen	Aufgaben	erfolgen.	
In	einem	Schreiben	des	MK	heißt	es	dazu	u.a.:	

Eine	Teilung	der	Funk.onstä.gkeit	ist	nach	den	
derzeit	 geltenden	 Bes.mmungen	 nicht	 vor-
gesehen.	 Ich	 bi>e,	 die	 Schulleitungen	 darauf	
hinzuweisen,	 dass	 bis	 zum	 InkraCtreten	 der	
Neufassung	 des	 o.	 g.	 Runderlasses	 (RdErl.	 D.	
MK	 v.	 3 .11 .2009 ,	 14 -0314372	 (94 ) )	
teilzeitbeschäCigten	 Funk.onsstelleninha-
berinnen	und	–inhabern,	die	Funk.onstä.gkeit	
im	 Umfang	 einer/eines	 VollbeschäCigten	
zusätzlich	 zu	 ihrer	 vorherigen	 Tä.gkeit	
wahrnehmen,	 ohne	 dass	 hierfür	 Anrech-
nungsstunden	 gewährt	 werden,	 die	 dadurch	
entstehende	 Mehrbelastung	 durch	 weitere	
Entlastung	 in	 ihrer	 übrigen	 außerunter-
richtlichen	Tä.gkeit	 auszugleichen	 ist.	Art	 und	
Umfang	 der	 Entlastung	 sind	 aktenkundig	 zu	
machen,	 sofern	 ein	 schriClicher	 Antrag	 auf	
Entlastung	vorliegt,	dem	nicht	(vollumfänglich)	
entsprochen	werden	kann.	

5	Personelle	Veränderungen	in	der	GEW	FrakJon	im	Schulbezirkspersonalrat.		
Von	zwölf	auf	fünfzehn	

Im	 neuen	 Schulbezirkspersonalrat	 nehmen	 nun	 15	 KollegInnen	 der	 GEW	 staF	 vormals	 12	 die	
Interessen	der	Kollegen	und	Kolleginnen	der	Schulen	gegenüber	der	Landesschulbehörde	wahr.		Mit	
Elisabeth	 Schramm,	Maité	 Sychla,	Doris	Merg,	Heide	Michelmann,	 Enno	 Emken,	Margret	 Kohake	
und	 JuFa	Hilgers	 sind	erfahrene	PersonalrätInnen	mit	 der	Wahl	 und	 in	den	 letzten	Monaten	aus	
dem	 Personalrat	 ausgeschieden.	 	 Ihnen	 sei	 an	 dieser	 Stelle	 noch	 einmal	 ganz	 herzlich	 für	 ihre	
hervorragende	Arbeit	in	den	letzten	Jahren	gedankt.	
Neu	im	Team	sind	Karen	Eberhard,	Jürgen	Faber,	Wencke	Hlynsdomr,	Ulrike	Kinzl,	Anja	Meßmann,	
Birgit	 Ostendorf,	 Roland	 Schörnig,	 Stephan	 Schuder,	 Silke	 Utnehmer	 und	 Rita	 Vogt.	 Komplemert	
wird	die	GEW	FrakZon	durch	Melanie	Esters,	Astrid	Müller,	Sabine	Nolte,	Frederick	SchniFger	und	
Stefan	 Störmer.	 Diese	 fünf	 haben	 bereits	 in	 der	 letzten	 Legislatur	 im	 Schulbezirkspersonalrat	
gearbeitet.	

Zu	 Beginn	 der	 neuen	 Wahlperiode	 galt	 und	 gilt	 es,	 die	 vielen	 Veränderungen,	 die	 mit	 der	
Neufassung	 des	 Personalvertretungsgesetzes	 auf	 die	 Stufenvertretung	 zugekommen	 ist,	 opZmal	
umzusetzen.	
Eine	Übersicht	über	die	ausgeschiedenen	Mitglieder	und	neue	GEW	FrakZon	 im	SBPR	 ist	 auf	der	
nächsten	Seite	zu	finden.		Im	nächsten	kurzgefasst	werden	wir	über	die	neue	Aufgabenstruktur	des	
SBPR	informieren.
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6	 InformaJonen	 zur	 Arbeitszeitstudie	
der	 GEW/Universität	 GöTngen	 -	
Thementag	in	der	Uni	Oldenburg	

„Lehrer	 haben	 vormiFags	 Recht	 und	
nachmiFags	 frei.“	 Mit	 diesem	 weit	 verbrei-
teteten	 Vorurteil	 räumen	 die	 Ergebnisse	 der	
Arbeitszeitstudie	 auf,	 welche	 die	 GEW	 bei	
Universität	 Gömngen	 in	 Au\rag	 gegeben	
haFe.	 Ein	 Jahr	 lang	 haben	 Tausende	 von	
KollegInnen	 in	 ganz	 Niedersachsen	 minuZös	
ihre	 Arbeitszeit	 dokumenZert.	 Die	 Ergebnisse	
wurden	 der	 Öffentlichkeit	 zum	 Ende	 der	
Sommerferien	 in	 Hannover	 erstmals	 prä-
senZert.		
Eine	 Folgeveranstaltung	 findet	 am	 Dienstag,	
dem	 6.	 September	 2016,	 in	 Oldenburg	
(Universität)	 staF.	 Zu	 diesem	 Zweck	 wird	 der	
Leiter	 der	 Studie	 Dr.	 Frank	 Mußmann	 Rede	
und	Antwort	stehen.	

Das	 Programm	 dieser	 Veranstaltung	 ist	 wie	
folgt	vorgesehen:	

9:30	Uhr:	Ankommen,	Stehimbiss	
10.00	Uhr:	Die	Ergebnisse	der	
Arbeitszeitstudie,	Dr.	Frank	Mußmann	
12.00	Uhr	kurze	Pause	
12:15	Diskussion	
13.00	Mi_agessen	in	der	Universitätsmensa	
14.00	Fachgruppen	(NUR	GEWler)	

Eine	Anmeldung	zu	dieser	Veranstaltung	ist	
online	unter	www.gewweserems.de	möglich.	
Dort	sind	auch	weitere	InformaZonen	
(Anfahrtsbeschreibung	etc.)	zu	finden.	
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die GEW Niedersachsen legt euch die ab dem  1. 6. 2015 gültigen niedersächsischen 
Besoldungstabellen vor. 
Der Landtag hat am 18. Dezember 2014 mit Artikel 4  im Haushaltsbegleitgesetz 
2015 das  „Niedersächsisches Besoldungs- und Versorgungsanpassungsgesetz 
2015/2016“ verabschiedet. 
Inhalt des Gesetzes ist die Anpassung der Besoldung und der Versorgungsbezüge  
für die Jahre 2015 und 2016. 
Zum 1. Juni 2015 werden um 2,5 % angehoben:
 1. Die Grundgehaltssätze
 2. Der Familienzuschlag
 3. Die Amtszulagen sowie die allgemeine Stellenzulage
 4. Die Anwärtergrundbeträge
 5. Die Beträge der Mehrarbeitsvergütung  
 6. Die Versorgungsbezüge 
In § 3 des Gesetzes ist außerdem bestimmt, dass die Bezüge der Beamtinnen und 
Beamten sowie die Versorgungsbezüge zum 1. 6. 2016 um weitere 2,0% erhöht 
werden. 
Die Landesregierung hat erstmals den Weg gewählt, die Besoldung ohne jeglichen 
Bezug zu den Tarifergebnissen im Länderbereich vor der Tarifrunde im Länderbereich 
festzusetzen.
Der Tarifabschluss für die Beschäftigten der Länder, der am 28. März erzielt wurde, 
sieht eine Anhebung der Entgelte ab 1. März 2015 um 2,1 v. H. und ab 1. März 2016 
um weitere 2,3 v. H., mindestens aber um 75 Euro vor. 
Mit dieser Abkopplung verfolgt der Gesetzgeber faktisch eine Spaltung der 
Beschäftigtengruppen. Die Abkehr vom bisher geltenden Grundsatz „Besoldung  
folgt Tarif“  wurde seitens der Landesregierung mit der Planungssicherheit für die 
Landeshaushalte und auch für die Beamtinnen und Beamten begründet.  
Die sog. „Planungssicherheit“ besteht aber nur für den Dienstherren, der einseitig 
die Besoldung festsetzt, ohne die Beamtinnen und Beamten und deren Gewerk­
schaften zu beteiligen. 
Die GEW hat gemeinsam mit den anderen Gewerkschaften des DGB dieses  
Vorgehen und die 5 Nullmonate deutlich kritisiert und Finanzminister Schneider  
und Ministerpräsident Weil aufgefordert, in Verhandlungen mit den  
Gewerkschaften einzutreten.  
Die GEW setzt sich auch weiterhin für folgende Forderungen ein:
	�  Wiedereinführung einer Jahressonderzahlung („Weihnachtsgeld“)  

analog zum Tarifbereich
	�  deutliche Anhebung der Anwärterbezüge auf mindestens 1.600 €
	�  bessere Bezahlung für Berufsanfänger
	�  verbesserte Besoldungsstruktur für Lehrkräfte  

im Niedersächsischen Besoldungsgesetz
Vor dem Hintergrund eines sich bundesweit abzeichnenden Lehrkräftemangels  
droht Niedersachsen abgehängt zu werden. Neben guten Arbeitsbedingungen zählt 
auch die Besoldung zu den harten Faktoren in der Konkurrenz um  Lehrkräfte. 
Gute Einkommens- und Arbeitsbedingungen sind unverzichtbar für die Gewinnung 
des dringend benötigten Lehrkräftenachwuchses!  

Wir brauchen mehr Lehrkräfte und die brauchen mehr Geld!
 
Hannover, im Mai 2015  Rüdiger Heitefaut
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